
Hallo Lorraine,

danke für Deine Meinung zu diesem Abschieds-Gedicht.
Mir geht es hier um einen Gesamteindruck und die Wirkung, nicht vorrangig um sprachliche
Vollkommenheit, daher steht es unter Feedback.

Es ist ein erstes Herantasten an das noch Unfassbare, mit Worten kaum Greifbare, den Verlust eines
geliebten Menschen, wobei das "mutterseelenallein" hier ganz wörtlich gemeint ist und LI sich
genau so fühlt im Moment.
In solch einer schmerzlichen Situation sucht man auch nicht nach besonders originellen Worten, sondern
greift wie nach einem Strohhalm nach Formulierungen, die einem gerade einfallen um die Trauer heraus zu
lassen und das sind in dieser völlig neuen ungewohnten Situation wohl nicht zufällig zuerst Bilder, die
naheliegen und am meisten trösten.

Sicher lässt sich da mit etwas Abstand und neuen Erfahrungen mit dieser Situation - Abschied für immer und
was bleibt - noch tiefer und prägnanter einsteigen textlich.

Ich sehe als einen Anfang.

Ich bedanke mich auch für die anderen Kommentare, auf die ich demnächst antworte.

Einen guten Wochenstart wünscht,
Lilli

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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